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FEnrico MorrestiIi, LUganoO

Die Anfänge VOTI Universa LaAUus
Im chatten des Vatikanischen Konzils 2—-1966!

DIe Anfänge VON Universa AaAUS Internationaler Studienkreis für Gesang
und Musik In der iıturgie reichen in die Beit VOT dem 11 Vatikanischen
Konzil zurück. Uniwwversa AaAUS ist aus einer Gruppe VON Seelsorgern, Musi1-
ker/inne/n, Musik- und Liturgiewissenschaftler/inne/n hervorgegangen,
die 1mM Sinn der liturgischen Erneuerung eın rıtus- un: gemeindebe-
ZOSCNECS Konzept VON Kirchenmusik vertraten ach mehreren Studien-
treffen konstituierte sich die Gruppe 1966 ofhziell als Verein.

Übersetzung UAUS dem Italienischen un Bearbeitung: Rudolf Pacik
Der internationale Studienkreis Universa AUS FENRICO MORRESI

Journalist; Wal Ressortleiter bei (‚Oorrierelässt sich als reife Frucht einer grofßen eit be-
del JTicino na bei Radiotelevisione SWIZZEerQzeichnen: der katholischen Liturgischen eWe-

(Lugano); Er Präsident der Stiftung
SUunNg, die 1m I8 Vatikanischen Konzil (1962-1965) Schweizer Presserat: Autor zweilier Bil  her
ihren Höhepunkt erreichte. Wer diese re ber Journalismus und Medienethik: seit

voreingenommen betrachtet, 11USS5 anerkennen: 2015 Generalsekretär VONn Umnmmwversa Laus.

Die Reform kam nicht wWw1e eın Blitzschlag. S1e WAäl,
anders, als manche S1e deuteten‘, eın plötzlicher un: verhängnisvoller Angriff, den Personen
ohne Glaubenssinn, ohne Klugheit un! ohne Kultur ıne ehrwürdige TIradition führ-
T[EeN: vielmehr bildete S1e Ziel- un: Ausgangspunkt einer och nicht abgeschlossenen (und
wahrscheinlich nNn1ıe abzuschliefisenden Entwicklung. Wer die Reformbewegung auf ungeord-

Ändern VOIN Rıten un uDrıken reduziert, vergıisst, ass der konziliaren Erneuerung
eın Bewusstsein VO  e der Kirche Kirche als olk Gottes zugrunde jeg Dieser ara-
digmenwechsel gegenüber einem vertikalen Kirchen-Begriff Wal wichtig, enn akzeptiert,
dass die Art un Weise, die Nachfolge Christi verwirklichen, historisch epragt ist be-
züglich Sprache, Bräuchen, unterschiedlicher Formen, die 1e (Jottes un das Wort des
Evangeliums in das tägliche Leben übersetzen.

Auch der Geschichte VOI Universa AaUs sieht INall, dass die Anliegen der Reform, die
Von dieser Vereinigung mitgetragen wurden, ihre Wurzeln 1n einem Kirchen-Bewusst-

Vortrag beim Internationalen Kongress VO  e Universa Laus 16.-20 August Der orößte eil
der hier herangezogenen Dokumente befindet sich 1m Archiv Von Universa Laus:; dieses wurde 1m
Mai 2016 VOIN Bex Kanton Wallis) 1NSs Archiv der 10zese Lugano übertragen, INan das Material
künftig konsultieren kann Joseph Gelineau SJ. einem der Gründer VOI Universa Laus, verdanken
WIr eın sorgfältig geführtes persönliches Archiv, ın dem wertvolle Dokumente den Anfängen der
Vereinigung verfügbar sind. Eine erste Information deren Geschichte gab Michel Veuthey, der
erste Generalsekretär VON Universa Laus, e1im Kongress iın Bex 2006 Die italienische Fassung VOIN

Veutheys Referat, die aus meinem prıvaten Archiv Stammt, tragt den Titel: nnı di Universa Laus.
Ricordare le Or1g1inı 140eUniversa Laus Erinnerung die Ursprünge].
Eine regelrechte Summe der Kritik der Liturgiereform des I1 Vaticanums enthalten die beiden
Bücher VOIN Romano ÄMERIO: lota UuNUuMM; DERS Sequito lota 1U
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se1ın hatten; dieses charakterisieren, mOge s genugen, ein1ge Namen VONN Vorläufern
anzuführen, WI1e John enry Newman, Lambert Beauduin, Odo asel, Romano Guardini. ESs
ist deshalb eın Zufall, dass Universa AUS nicht unter den Liebhabern des Gesangs der Elite

des Gregorianischen Chorals und der Polyphonie, deren Qualität hochgeschätzt wurde
entstand, sondern den Förderern des Gemeindegesangs. Am Beginn VON ANIversa Laus
en WITr freundschaftliche Beziehungen Autoren WI1eE Herausgebern VOIN Zeitschriften
un VON Gesängen für das olk.

Im Bericht über die allererste Zusammenkunft ın Cresuz Kanton Fribourg) 1962 wird Qie:
SCI Umstand als Element der Vorsicht hervorgehoben: „Wir wollen nicht auf grofße un

spektakuläre Weise beginnen. Wır beginnen lieber mıt einem TIreffen VOIN Freunden, die
eC3einander bereits kennen

Damals War das Konzil och nıicht eröffnet worden. Man aber schon, dass c5 sich mıt
der Liturgle befassen werde. Das Liturgie-Schema, das die Vorbereitende Liturgiekommission,
ma{sgeblich unterstutzt VOoN ihrem ekretär NNıDaAaIle Bugnini“, fertiggestellt un In ihrer Öll-
versammlung VON 113 Janner 1962 verabschiedet hatte, enthielt gut wWwI1Ie alle Elemente,
die während der ersten zwel Sitzungsperioden die Diskussion SOWIE die allerersten Anwen-
dungen der Dezember 1963 promulgierten Liturgiekonstitution bestimmen sollten..”

Am ebruar 1962 chrieb Helmut Hucke® Joseph Gelineau’: ware die rage;,
ob WIT eiıne Arbeitsgemeinschaft ründen sollten, die sich besonders der ege des christli-
chen Volksgesangs widmet ]“‘8 UCcCKE; itglie: der Schriftleitung VO  e ‚Musi un Altar-
stand mıiıt Gelineau ın Kontakt der Übersetzung VON dessen Buch an et MuUs1que
dans le culte chretien‘, das 1962 erschien.

GELINEAU: Brief Helmut Hucke 2231062 DIe (onsoOocilatio Internationalis Musicae Sacrae
(CIMS) wurde VOIN Paul VI mıt dem Schreiben „Nobile subsidium Liturgiae” (22.11.1963) gegründet.
Annibale Bugn1n1 (1912-1982) 19458 Sekretär der Päpstlichen Kommissıon für die Liturgiereform;
SSchriftleiter der „Ephemerides Liturgicae ; Dozent für ıturgle der Lateran-Univer-
S1ITal; 1960 Sekretär der Vorbereitenden Liturgiekommission des I1 Vatikanischen Konzils:; in der
Konzils-Liturgiekommission durch Ferdinando Antonelli Tsetzt und gleichzeitig VO Liturgik-
Lehrstuhl der ateran-Universitä} abgezogen);aSekretär des ates ZUL Durchführung
der Liturgiekonstitution;-Subsekretär (für Liturgie) der Ritenkongregation;s
Sekretär der Gottesdienstkongregation; 1972 ZU Bischof geweiht; 1975 1mM Zuge der Zusammenle-
Sung Von Gottesdienst- un Sakramentenkongregation selnes mtes enthoben (wegen nıe bewiese-
HCr Gerüchte, se1 Freimaurer);sInternuntius 1m Iran. 3.7.1982 In Rom
BUGNINI: La riforma liturgica, A3257 63-67; Storia del Concilio Vaticano 11 8 LTE 219-224
FEL TEL 335328 439; SE 439; MALLEY: What happened at Vatıcan IL, 129-—-141 Das dritte
Liturgie-Schema VO Jaänner 1962 durchlief noch weıtere Bearbeitungs-Phasen: Zwischen 263 un:!
3.4.1962 wurde VOINl der Vorbereitenden Zentralkommission geprüft. Am 3.4 . 19672 ging die
Subkommission für Verbesserungen; diese kürzte den Jext, strich die Erläuterungen un veränderte
ein1ıge entscheidende Aussagen. In dieser orm wurde das Schema 1mM Sommer 1962 die Konzils-
vater versandt.
Helmut Hucke (1927-2003) Prof. für Musikwissenschaft der Musikhochschule Frankfurt/ M 9
Spezialist für den altrömischen liturgischen Gesang und dessen Beziehungen FU Gregorianischen
Choral. 6.1 In Bad Homburg.
Joseph Gelineau (1920-2008) Jesuilt se1t 1941, Priester se1it 1951 Fachmann für historischen und
modernen Kirchengesang, Professor NsSUutu Catholique in Paris. Gelineau schuf ıne HUE Oorm
französischer Psalmodie, die spater ın andere Sprachen übernommen wurde, arbeitete auch
vidierten Psalmtext der Bible de Jerusalem (1953) mıt. Anreger un! Mitgründer VO  - Universa Laus
SOWI1Ee Mitglied des ersten Präsidiums 1966 8 _8.2008 in Sallanches.
HUCKE: Brief Gelineau(
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Gelineau War sofort einverstanden: Ich glaube, dass Ihr Vorschlag einer internationalen
Arbeitsgruppe für Volksgesang sehr interessant Ist; WIT en darüber oft mıt UHSEIEGI Freun-
den VON ‚U’Eglise quı chante‘ nachgedacht. ”

Am Marz 1962 chrieb wieder HC „Die Vereinigung sollte keine Konkurrenz ZUT

geplanten ‚Consociatio seın un auch den INAruc einer Konkurrenz vermeiden.“ Er en
einfach „eme gute Zusammenarbeit gerade der Leute die in der Praxıs arbeiten“. Hu-
cke NnNannte einıge Personen, die einander bereits kannten: „Agustoni, Julien, Moneta Caglio,
vielleicht Bugnini , un: ügte italienisch hinzu: „SIie P Gelineau| haben grofße Erfahrung
HLG Ihre Psalmen, und S1e können u1l$s je] geben  <

Das Treffen Von Gresu-z 19672

Dem ersten TIreffen gıng Maı 1962 eine Zusammenkunft 1ın Mailand voraus; “ deren
Gastgeber Msgr. Ernesto Moneta Caglio WAäl, der Direktor des Pontificio Istituto Ambrosiano
di Musica Sacra der DiGzese Mailand Das formelle Arbeitstreffen fand ın Cresuz
einer kleinen Ttischa in den Bergen ribourg; ort esa HenrI1 Kaelin, der Bruder VON
Abbe Pierre Kaelin, des Verantwortlichen für die Liturgiepastoral der Diözese Lausanne
Genf ribourg, eın Chalet („Mur blancs”) Da eın SCHAUCS Programm gab, diskutierte
INall ın diesen 1er agen freimütig über verschiedene Ihemen. Man beschloss jedenfalls, sich
jährlic treffen: eın Beauftragter Aaus jedem Land sollte die Kontakte halten Die nächste
Zusammenkunft WarLr für 1963 ın Essen vorgesehen.

Die Meinungsverschiedenheiten, die beim Konzil zwischen erster un zweiter Sitzungspe-
riode zutage traten, spiegeln sich 1ın dem Brief wider, den Ernesto Moneta Caglio Joseph
Gelineau Juni 1963 über das bevorstehende weıtere Ireffen der Gruppe chrieb
als WIT un1ls ın Cresuz verabschiedeten, meıminte I11a1l, das Schema über die heilige Liturgie
würde VO Konzil SaAalıZ rasch ANSCHOMMECN. Stattdessen gab CS eiıne och nicht beendete
Diskussion, un inzwischen wurde Freund Bugnini seiner Ämter enthoben Vor-
rangıg Ihemen behandeln wollen, VO  an denen WITF nicht WIissen, wWwI1e S1e 1ın der kommenden
Sitzungsperiode des Konzils gelöst werden, erscheint mır wen1g Ser10s ©1

nnibale BugnIinı, eın Freund

Was War auf dem Konzil geschehen?
Die Nachricht ıIn Moneta Caglios Brief erfordert einen Exkurs ZU Hintergrun der Diskussi-
ONCN, die das Konzil 1m Herbst 1962 über das zuerst behandelte Ihema, die Liturgle, begann.
Historiker charakterisieren heute das Liturgie-Schema VO Janner 1962, als ‚einen kohären-
ten Text, der die appe Darlegung der Grundsätze mıiıt konkreten praktischen Richtlinien
verband“?. Kardinal (GJaetano Cicognani, der Präses der Vorbereitenden Liturgiekommission,
ie{fß sich überzeugen, das Schema approbieren (am ebruar obwohl ihm bestimmte
Aspekte nicht geflelen. Cicognani WarLr übrigens sehr krank:; starb Februar 1962 aps

GELINEAU: Brief Hucke (Februar 1962
Teilnehmer: Ernesto oneta Caglio, Joseph Gelineau, Helmut Hucke un Luciano Borello. ArchUL,
Schachtel 1) AaSZz. Fribourg CTresuz, PLZDO septembre 962
ONETA (ZAGLIO Brief Gelineau(

12 O’MALLEY: What appene at Vatican IL, 129
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ohannes TN: selner Stelle ardına Arcadio arragna ZU Präses. Dieser
hatte mehr Vorbehalte als Cicognan], un! bald nachdem das Konzil zZusammengetreten WAäl,
ers: Bugnin1 uUurc Ferdinando Antonelli, Generalrelator der Historischen ektion der
Ritenkongregation. Aufßerdem verlor Bugnini vorübergehend seinen Liturgie-Lehrstuhl der
Päpstlichen Lateran-Universität. Beides eindeutig Strafmafsnahmen.®

In der Generalkongregation Oktober 1962 prasentierten Larraona un Antonelli
das Liturgie-Schema dem Konzil Irotz der anerkannten Qualität des Textes gab eine hef-
tıge Debatte: sS1e ZO9 sich bis ZU 13 November hin Urc Sitzungen, mıt 3728 en und
297/ schriftlichen ingaben (in denen Vieles sich wiederholte oder überflüssig war). Die Geg-
1äle ührten wieder sämtliche Streitpunkte die ın den etzten zehn Jahren bei liturgischen
Kongressen un Zusammenkünften (von Lugano bis Assisi) SOWI1E bei anderen Anlässen her-
vorgetreten L, WI1eEe die Kkommunion unter beiden Gestalten un: die Konzelebration
beides lehnte arcana Alfredo Ottavıanı 1ın der Konzilsaula ab: die Forderung, den Mess-
Ordo revidieren, bezeichnete als „Revolution gegenüber der gesamten Messe“!*)
Klugerweise iefß Kardinal Eugene JTisserant, der 1n der 19 Generalkongregation NOo-
vember 1962 den Vorsıtz führte, über die grundsätzliche Annahme des Liturgie-Schemas ab-
tiımmen:; das erstaunliche rgebnis: 2162 Placet, 46 Non placet, ungültige Stimmen also
muıt 907% Akzeptanz. Das Konzil hatte sich klar für die Reform ausgesprochen. Paul Va der

D: Jun1ı 1963 gewä  e (0(= Papst, zeigte, dass den illen des Konzils respektierte,
indem CT zustimmte, dass die Liturgiekommission die wenigen als unentbehrlich erachteten
Verbesserungen In das Schema einfüge. Nachdem das Schema der Versammlung 1im Herbst
wieder vorgelegt worden WAal, wurde Dezember 1963 die Konstitution „dacrosanctum
Concilium“ mıiıt 2143 Für- und 1U Gegen-Stimmen bestätigt.

Das Ergebnis War klar, dass auch spater den Respekt gegenüber dem Willen des Kon-
zils beeinflusste. Jle überraschte der Beschluss Pauls Nk Nnıbale Bugnini zurückzuholen,
1U  e als Sekretär des NECU errichteten Rates ZUT Durchführung der Liturgiekonstitution,
dessen Vorsitz nicht aradına Larraona, sondern, obwohl Erzbischof VO  5 Bologna WAädl,
aradadına Glacomo Lercaro erufen wurde. Als der hocherfreute Bugnini fragte, der IA
Rat sich treffen könne, antwortete Kardinalstaatssekretär Amleto Cicognanli: „Wo S1e wollen,
aber nicht 1ın der Ritenkongregation. e 15

Die zentrale Persönlic  er des ganzen nachkonziliaren Prozesses der Liturgiereform, AN-
nibale Bugninl, sollte sich als wertvoller Freund der Gruppe VOINN eologen un: Musikern
erweılsen, die spater Universa AUS gründeten.

FEssen 1963 und Cormatin / Taize 1964 streng vertraulich

In Essen nahmen relativ wenige Personen teil eINn Dutzend’®, und die diskutierten Ihemen
eher unzusammenhängend: das liturgische Rezitativ, die Prozessionsgesänge, das Al

13 BUGNINI: La riforma liturgica, 3941 43{. Zur Behandlung des Liturgie-Schemas auf dem Konzil
vgl eb AD

Generalkongregation (3010.19625; 1n Cra Synodalia Sacrosancti Concilii QOecumenici Vatıcanı

15
RE Vol L Vatikanstadt 1970, 18-—-20; /Zitat
Vgl BUGNINI: La riforma liturgica, 63-67:; /itat

16 Teilnehmer Treften ın Essen (4.-6 September Ernesto oneta Caglio, Luciano Borel-
10, ‚u1g] Augustoni, Paul Schwaller, Erhard UaCK, Helmut Hucke, ose ENNE; Bernard Huijbers,
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gemeıinee Kirchenlie. Man beachte das Datum, 226 September 1963, also och VOTL

Beginn der zweıten Sitzungsperiode des Konzils Als Aufenstehender konnte I1lall nicht WIS-
SCIL, ob der aus der ersten Sitzungsperiode hervorgegangene ext des Liturgie-Schemas bei
der zweıten Lesung überleben werde. Die tmosphäre anderte sich schlagartig miıt der de-
finitiven Verabschiedung der Konstitution Dezember 1963 rst seither konnte INa

wirklich Aaus der Deckung hervorkommen.
Man plante eın welteres TIreffen für 964 in Cormatin (Burgund), in einer Dependance der

Mönche VOI Taize Im Begleitbrief ZU Programm chrieb Gelineau VOIN einem ersten
Austausch, gemäls den Ric  1ınıen der verschiedenen Bischofskonferenzen die wichtigs-
ten ufgaben bezüglich der Kirchenmusik festzulegen L In der Einführung den Arbeiten
schlug Gelineau als erstes 'Ihema VOL das Graduale der Messe untersuchen, „wesentliches
Element un wichtigster Gesang der Wortliturgie  “13 dessen „Funktion und For  C4 bestimmt
werden ollten (Huijbers)””, Texte, Verse un: Kehrverse (Quack“”), us1ı (die gregorlanl-
schen elodien, VUC  e Diesmal Walr die Teilnahme zahlreicher: Personen. .“ (Heute
könnten WIT kritisieren, dass keine Frau dabei war.)

Be1l den en des Ireffens VON Taize jeg eın Telegramm Bugninis aus dem Vatikan, die
Antwort auf eine Grufß adresse.* Das Wohlwollen des Sekretärs gegenüber der Initiative C1I-

wähnt auch eın rıeVO  - Don Luclano Borello  24 Gelineau VO Z pri 1964; darin kün-
digt Borello ein1ge Personen der Gruppe würden iın Arbeitskreise berufen, die die
Bestimmungen ollten „Sagen S1e Gelineau, dass ich seiıne Arbeit mıt grofßer
Sympathie verfolge”, berichtet Borello die Worte BugninIis; „arbeitet ın er Ruhe, und seid
meıliner Sal ZCH Unterstutzung un Förderung sicher. *°

In Rom teilten allerdings nicht alle BUugn1n1s Auffassung. Der Innsbrucker Theologe oSse
Andreas ungmann 5) chrieb ın seıiner Rezension VON Gelineaus Buch ‚ Chant et musique dans
le culte chretien“ B ist eine bekannte Tatsache, dass die ernsthafteste Gegnerschaft, mıt der
die liturgische Erneuerung immer och rechnen hat, VOIN der Seite der Kirchenmusik

lTomas Arragües, Rene Reboud, David Julien, Joseph Gelineau.
17

18
GELINEAU: Rundbrief (19.5.1964)
GELINEAU: Rundbrief

19 GIELINEAU: Rundbrief(
20 Erhard UuaC. (1904-1983): Kirchenmusiker: se1it 1941 Domkapellmeister in Speyer; 1941 Gründer

un bis 1969 Leıiter des Bischöflichen Kirchenmusikalischen Instituts der 10zese Speyer; 1952
195 / Schriftleiter, Mitherausgeber der Zeitschrift ‚Musik und Altar“: itglie des ersten
Präsidiums VOIl (Universa Laus. In Speyer.
Programmentwurf VOIN Joseph Gelineau, Rundbrief VoO 9.5.1964

Y Teilnehmer Treffen In Cormatin Taize: Rene Reboud, David Julien, Joseph Gelineau, Jean- Yves
Hameline, Didier Rimaud (Frankreich); Erhard UaCK, Helmut Hucke, Johannes Schlick, Josef
enne, Johannes Wagner, Hubert Meister (Deutschland); Pıerre Kaelin, Paul Schwaller (Schweiz);
Luciano Borello (Italien); Jozef OrIS, Etienne Amory (Belgien); Bernard Huijbers (Niederlande);
(Jaston Fontaine anada); Gregory urray, Willfrid TIrotman (Gro{fS$britannien); Kleran "Gorman
(Irland); Tomas Aragues, Altfonso Medina Crespo (Spanien). 1ste 1m Brief VOIN (GJELINEAU Frere
Laurent Von Taize, die Kontaktperson der OmMmmMuUunıiıtät

253 „Gratissimo cordiale ricordo anche LOTMNEC cardinale presidente INVIO ervidi augurIı vostrIı lavori nella
Certezza che melodie emulando tradizionale patrımon10 musicale facciano librare di 11UO-

cantıco l’assemblea de]l Signore. ‘
Luciano Borello (1927-2015): Geboren ın ango (Provinz Cuneo, Region Piemont), Salesianer-
priester. Leıiter der Libreria della Dottrina Cristiana in JTurin, die die Verbreitung (Ge-
meindegesänge stark beeinflusste. 2532075 1ın estre

25 BORELLO: Brief Gelineau (21.4.1964).
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kommt.  * ZO Ernesto Moneta Caglio machte geradezu einen ückzieher, indem el Gelineau
chrieb ©  on im VErSaANSCHCH Jahr hatte ich Ihnen esagt, dass meıline Anwesenheit in 'Taize
VOINl verschiedenen Faktoren bhängt; dieses Jahr scheint mMI1r och schwieriger teilzuneh-
INCI, angesichts meılner Posiıtion, die mich dazu verpflichtet, Aquidistanz VOIN Msgr. Bartolucci
un VON nen ZeiSeEN. — ulg] Agustoni“®, der der Teilnahme verhindert WäAäl, bestätigt:
„DIe Situation In Rom ist kompliziert. DIe Ritenkongregation strebt danach, dem Rat |zur
Durchführung der Liturgiekonstitution| jede Exekutivgewalt entziehen. Wır werden sehen,
WI1IE die konziliare Reform schliefßlich umgesetzt werden wird.  S20 Offenbar hat aber die Situa-
tiıon das TIreften in Cormatın Taize nicht besonders irrıtiert; da folgte IiNan dem festgelegten
Programm, das jeden Tag eın bestimmtes Ihema vorsah: )as Taduale der Messe (22 Septem-
ber), das der Gläubigen 23 September), Überlegungen AB Projekt eiıner internatıona-
len Zeitschrift (24 September). An prachen verwendete 111a Französisch un: Deutsch: alle
Referate wurden übersetzt.

ribourg 1965 öffentlich und mit den Bischöfen

DIie ewegung SCWAaL HE  a Mit ausdrücklicher Billigung durch den Schweizer
Episkopat und unter Anwesenheit des Bischofs VOIl Lausanne Genf ribourg, Franco1s
Charriere, wird der Kongress VOIN 1965 der Uniıversitat ribourg abgehalten. 725 Personen
nehmen teil französischsprachige, deutschsprachige, 4() aUus Italien, englischspra-
chige, 26 spanischsprachige. Der designierte Generalsekretär des KONngresses, Pıerre Kaelin,
erbittet ausdrücklich den egen VONN aradaına Lercaro*, der vorher bei einigen besonderen
Punkten ugheit empfohlen hatte („das Folgende soll ‚ad experimentum rlaubt werden >")

bezüglich des Gebrauchs des „Grraduale simplex” un eines Eröffnungsgesangs In
französischer Sprache. Lercaro richtete jedenfalls DA August eın Telegramm Bischof
Charriere, ın dem (E herzliche Glückwünsche sandte, aber hinzufügt: „Studieren Sie das Ver-
SaNSCHC, einer besseren Zukunft die Wege bereiten. en S1ie aber VOL em acht,; dass
die Kunst des Gesangs 1m liturgischen Bewusstseın des Volkes (Giottes nicht Irauer
das Vergangene erwecke, sondern der gesunden und eiligen Tradition der Kirche un des

32Gottesdienstes würdig sel; dessen schlichte und getreue Dieneriın S1e ist.
DIie Urganisatoren hatten den ONngress nicht ın der Presse angekündigt. DIie versandten

FEinladungen ollten strikt persönlich Jleiben Aber dies War eine eher auflßsere Vorsichtsmaf$ß-

26 UNGMANN: Rezension VOIN Gelineau: Chant et mus1ique ans le culte chretien, 355
27 MONETA (ZAGLIO: Brief Gelineau (11.6.1964). Domen1co Bartolucci (1917-2013): 1952 stellver-

tretender Leiter, Leıiter der Cappella Musicale Pontificia „Sistina” un! damit Hauptverant-
wortlicher für die Musik der päpstlichen iturgle; Komponist zahlreicher Vokal- un Instrumental-
werke. Gegenüber der Liturgiereform kritisch eingestellt, VOIL allem AUS orge das kirchenmusika-

28
lische Erbe, eijerte bis zuletzt die Messe ausschliefßlich 1m alten 1CUS. 11} In Rom.
Luigi Agustoni (1917-2004): Geboren ın Kreuzlingen (Schweiz); Studium Pontificio STUILULO di
Musica in Mailand und gleichen Institut iın Rom, Fachmann für Gregorianischen Choral,
Gründer des Centro di iturgla Pastorale der Apostolischen Administratur Tessin 10zese Lugano,
Professor ın Mailand, Konsultor des ates ZUrTr Durchführung der Liturgiekonstitution, itglie: des
ersten Präsidiums VON Universa Laus. 1.3.2004 In Orselina.
GUSTONI Brief Gelineau(

5160 KAELIN: Brief Lercaro (9.8.1965).
LERCARO: Brief Gelineau Z1965

32 LERCARO: Telegramm( Deutsch: Kirchenmusik nach dem Konzil
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nahme angesichts der endgültigen Teilnehmerzahl un! des euUuilc wahrnehmbaren Um-
standes, dass die Arbeiten in der großen ula der Uniıversität stattfanden. Michel Veuthey
erinnert sich, dass der KOongress „eIn Denzit VOI etiwa 3000 Schweizer ranken hinterlie{ß:
dieses übernahm die Familie VOIN on Kaelin bis dem Tag, da die NEeUu gegründete Liturgle-
kommission des Schweizer Episkopats die gesamte Summe rückerstattete“

DIie Referate beim KOongress VON ribourg berücksichtigten gut wWwI1e alle Aspekte der F1-
turgle, die für Veränderungen offen9 ohne die Wurzeln der Liturgie selbst VEISCS-
SC  - Zzwel Referate PTO Jag VO  e Montag, bis Samstag, August”“, mıt Übersetzungen In
Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch, Spanisch. Am Ende der Arbeiten hob eın Presse-
Communique hervor, dass Vertreter VOIN 33 Ländern zusammengekommen „VOIL Nor-

bis Formosa |Taiwan];, VO  — Jugoslawien bis Brasilien”>

LUganO 1966 Die ründung Von Universa LaAUS

Vom folgenden Treftfen, D ZD pri 1966 ıIn Lugano, erinnern WIT u1nls heute VOT em
den Akt der ründung VOIN Universa AUS als einer ndlich mıiıt Urganen und einem Sta-
Lut ausgestatteten Vereinigung. och den Dokumenten 1m Archiv, die dem DEl pri
vorausgehen, finden sich keine Hinweise er Spuren der Vorbereitung auf einen olchen
feierlichen Akt Vielleichtudies wieder VO  — einer gewIlssen Vorsicht. DIe Einberufung CI-

folgte 1mM Namen einer „internationalen Gruppe Cresuz Taize ribourg‘; EL} Einladungen
wurden ausgeschickt. Der 1te des TIreffens sollte seın (man beachte wieder die Vorsicht!):
„Rencontre internationale (privee 19—-23 avril 1966“ Das Schema War das übliche acht Re-
ferate, Zzwel PTIo Tag:

Tatsächlic fand Nachmittag des ZAB April 1966 iıne Versammlung die offenbar
sorgfältig vorbereitet worden Wädl. Hier das Protokall

))P Joseph Gelineau, Verantwortlicher für die Studientage iın Lugano 1ın der asa San
Pio VOIN 20 bis D 1966, eröffnet die Sitzung 4.35 h) indem (F die Moti-

darlegt, die die Gründung einer ständigen Vereinigung mıt dem Namen ‚Universa
aus rechtfertigen. 1eser juridische Status hat 1n der Tlat zahlreiche praktische Vorteile,
besonders für das Urganisieren ünftiger TIreffen, ebenso die finanzielle Situation
des Studienkreises sichern, der se1ıt einıgen Jahren in Cresuz, Essen, Talze un Fr1-
bourg zusammengekommen ist Gelineau legt dann die Organisation der Vereinigung
dar, die VON mıiıt der aterl1e vertrauten Fachleuten konzipiert wurde. Da das Projekt
einstimm1g ANSCHOIMNINEC wurde, ist die besagte Vereinigung gegründet, un ebenso
sind die Statuten approbiert. Es olg eine Diskussion ber die öhe des Jahresbeitrags,

EUTHEY: Nnı di Universa Laus.
ArchUL, Schachtel I IA Fribourg 1965 Deutsche Publikation: Kirchenmusik nach dem Konzil.

35 Teilnehmer der italienischen Sprachgruppe: Luigi Agustonl, Orselina CH) Silvano Albisetti,; Va-
callo (CHX Giuseppe Biella, Mailand: Luclano Borello, JTurin; 1N1CI10 arrara, Bergamo; Llario Cec-
CON1l,; Como; Beppe Gerino, iaveno (To); Valerio Crivelli, Lugano (GKD: Ernesto oneta Caglio,
Mailand:;: u1g] Picchi,; Como:; Felice Rainoldi, Urio (Co  Z (G10vannı RossiI1,; Verona:; Gino Stefani,
Jurin. ArchUL, Schachtel 1) AaSz. Fribourg 965
orträge Von Didier RIMAUD, Bernard HUJBERS,; ilippe SCHUERMANS, Helmut YCKE: Joseph
GELINEAU, ulgl AÄGUSTONI; G1Ino STEFANI, Lucien DEISS. ArchUL, Schachtel 1! AaSZz. Lugano / Avril
1966 Eın eil der orträge ist deutsch veröffentlicht 1n Musik und Altar 1966, Heft (Siehe
Literaturverzeichnis.)
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den die aktiven Mitglieder entrichten. Es werden Schweizer ranken se1N; eine ent-

sprechende Summe kann für jedes Land festgelegt werden. Drei Namen werden für die
Wahl 1NSs Präsidium vorgeschlagen: Don ul1gl Agustonl, Joseph Gelineau, Herr Hr-
hard Quack. DIie Wahl bringt folgendes Ergebnis (15 Stimmen): Aguston1 1 9 Gelineau
1 ‚9 UuaC. L1 Hucke 4’ OrI1S Die rel ersten sind also ewählt. Danach kooptieren
die Gründungsmitglieder zehn NEUEC aktive Mitglieder, die alle einstimm1g VOIl den

C377Votanten akzeptiert werden. DIe Sitzung schlie{bst 1545
Am selben Jag sendet das Präsidium einen Brief den aps

„Heiliger Vater! Versammelt 1n Lugano, Probleme VOINl Gesang un: usL1 1ın der
Liturgiereform studieren, möchten nationale, regionale, lokale Verantwortliche
dem eiligen ater ihre tiefe NAalıche Ergebenheit ausdrücken: 1mM ank Gott für
die grofße spirituelle Wohltat der liturgischen Arbeit des I1 Vatikanischen Konzils; ın
der Dan  arkeı gegenüber Furer Heiligkeit für hre persönliche Unterstutzung der HE
turgiereform; 1m Vertrauen auf den mıt der erwirklichung der Reform beauftragten
Rat; 1ın der Hoffnung, ass die Arbeit ZUT Ehre (Gottes un: ZU: Wohl der Gläubigen har-
monisch fortgeführt werden wird, überzeugt VO Wert der kirchlichen Musiktradition,
die WITFr weiterhin erforschen un: gebrauchen wollen, zugleic bestrebt, den Gläubigen
den musikalischen Ausdruck verschaften, der den Formen der erneuerten ıturglıe
besser entspricht, se1t vielen Jahren für die Annäherung der liturgischen, musikalischen
un pastoralen isziplinen arbeitend, jeglichem (Geist der Spaltung fern, vielmehr da-
rauf edacht, uUuNnseTer Mutter, der heiligen Kirche, pOSItIV dienen, en WITr 65 für
gul erachtet, uns unter dem amen Universa aus zusammenzuschlie{ßen, einan-
der 1n uUuNseTeT ünftigen Arbeit besser unterstutzen; nachdem WIT VOIN Sr. Exzellenz
Raimund Ischudi, Abt VO  j Einsiedeln un Vorsitzenden der Schweizer Liturgiekom-
1SS10N, SOWI1E VON ST. Exzellenz Angelo Jelmini, dem Apostolischen Administrator VOIN

Lugano un Präsidenten der Schweizer Bischofskonferenz, wohlwollende Ermutigung
erhalten aben, erbitten WITFr für NseTE Arbeit un für uns selbst Ihren väterlichen ApOos-
tolischen egen Das Präsidium. C388

DIe Antwort lässt bis ME Maı 966 auf sich warten Es ist eın Brief des Substituten 1m Staats-
sekretariat Msgr. Angelo Dell’Acqua; iın dem Schreiben heifßt 6r

‚Diese Initiative erscheint seiner Heiligkeit zweckmäßig 1n dieser Periode, da die An:
wendung der Direktiven des Konzils auf dem Gebiet des liturgischen Gesangs und der
liturgischen Musik viele delikate TODIeme aufwirft. Der Heilige Vater wünscht der
neugegründeten Vereinigung die glücklichste Entwicklung, un übermittelt ihren
Tre1 Präsidenten un: en ihren Mitgliedern se1ine väterliche Ermunterung un! den
erbetenen Apostolischen Segen  C6

37 Original französisch. Das Protokoll ist unterschrieben VO ‚durc. das Präsidium ernannten Ge-
neralsekretär“ Michel Veuthey un gegengezeichnet VOIl: Gelineau, UuaCK, chlick, Or1S, Julien,
Howell, Mancisidor, De1ss, Aguston1l, Amory, Huijbers, Keet, Reboud, Borello, Morison, Hucke, Jen

Vier Gründungsmitglieder nicht anwesend: Arragües, Kaelin, O’Gorman, Schwaller. Als
NEUE aktive Mitglieder werden kooptiert: Bruüuning, Howell, Leeb, RossI1,; Somerville, Stefani, e  a,
Veuthey, Vlaur. Wiesj!ii. ArchUL, Schachtel 1) AaSs7z. Lugano, 20, Da aprile 1966.
AÄGUSTONI / GELINEAU / QUACK: Brief aps Paul VI 21.4.1966

39 DELLACQUA: Brief Joseph Gelineau (1 5.1966)
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Auch VO  a anderen Personen kamen Zeichen der Ermutigung, eın sehr herzlicher Brief
VONN aradaına Julius Döpfner, Erzbischof VONN München Freising, einem der Protagonisten
des VOT kurzem beendeten Konzils.“*

eım TIreffen VOIN Lugano arch, anders als in ribourg, Journalisten eingeladen be-
richten. Die ründung VOINl Universa AaUS meldete die katholische Tageszeitung „Giornale
de]l Popolo AIn der asa Pıio internationaler Kongress VON Liturgle- un: Musik-
Fachleuten  Wa 41 DIie Journalisten erhielten eın umfangreiches Presse-Communique mıt dem
1te „Internationale Studientage ber die Prozessionsgesänge der Messe”“ *2 Darın wird
anderem argelegt:

„Die Liturgiereform stellt die Kirchenmusiker immer wieder VOT NEUE TODIeme Eines
der wichtigsten betrifft jene e1ıle der Messe, die INan als Prozessionsgesänge ezeich-
nNeN kann, die Gesänge ZU. Einzug, ZUTL: Darbringung der en und ZUT Kommunion:;
hinzufügen ann INan noch das Alleluja ZUuUr Prozession mıiıt dem Evangelienbuch. Die
rage dieser Gesänge ist besonders schwierig un wichtig. ährend Ianl für das (Jis
dinarium den Komponisten iın den me1listen Ländern einen authentischen ext geben
konnte, nach welchem das Gloria, das Sanctus us  = sind, genugt für die
musikalische Verwirklichung des Propriums nicht die einfache Übersetzung VOIN Intro-
1tus, Oftertorium un Communio. Diese Stücke en ‚WaT 1ın der lateinischen Sprache
ihre spezifische musikalische Form, aber ın den Landessprachen un Je für sich allein
betrachtet, können sS1e In den me1listen Fällen nicht den aktuellen Anforderungen die
liturgische Funktion enuügen. Um für die Erneuerung dieser Gesänge die gee1gneten
Formen finden, mMussen die historischen, liturgischen, pastoralen un technischen
Voraussetzungen untersucht werden. Nur wird INan Formen nden, die literarisch
W1e musikalisch ANSCMECSSCH sind und die den Möglichkeiten des organisch verbunde-
NeN Gemeinde- un: Chorgesangs entsprechen. *

Das Missverständnis VOorT! Chicago
Dass die ründung VO  b Universa AaUSs ein1ıges Befremden 1im Umfeld der Consociatio In
ternationalis Musicae Sacrae hervorrufen sollte, Walr warten Dadurch sah sich
Msgr. Angelo Dell’Acqua veranlasst prazıisleren, dass „die Worte der Ermutigung” INn sSe1-
NeTr Botschafft VO F Maı „nicht als eine ofhzielle Approbation 158e den eiligen Stuhl
verstehen ist, Ja I1lallı 65 für angebracht, dass „die Vereinigung ‚Universa aus sich ach
den 1mM Handschreiben Nobile Subsidium Liturgiae‘ niedergelegten Normen der Consocla-
t10 internationalis‘ anschließen möge  ‚°° 44  . In diesem Punkt zeigte Gelinau sich als Possibilist*:
„Jetzt I1USS$S I1lall daran denken, dass Universa Laus sich der CIMS anschlie{fßt“*°, un: auch
das Präsidium 1st hier offen: „Nach ihrer ründung hat Universa aus ihren Anschluss

4() AICH begrüße VON Sanzem Herzen die Ziele, die sich die Vereinigung ‚Universa Laus unter der Lei-
tung sachkundiger Fachleute gestellt hat.“ ÖPEFNER: Brief uaC. (31:5

472
Giornale de] Popolo VO 23.4.1966,
Journees internationales detude SUrTr les chants processionels de la Messe.

43

44
NIVERSA LAUS Presse-Communique.

45
DELLACQUA: Brief Joseph Gelineau(
Jemand, der erreichbare Ziele anstrebt.

46 GELINEAU: Brief Bugnini 1.1966)
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die C(‚onsoc1atıio als normal betrachtet.“* ber Bugnin1! riet davon ab „S51e mIr, dass S1e
bereits daran denken, bei der Consoclatio die Aufnahme beantragen. Ich bin sehr bestürzt
über diesen Vorschlag.  C485 DIie dee wurde dann aufgegeben, auch weil inzwischen sehr uUunNnall-

enehme inge geschahen.
„DI1e Consociatio’, eriınner sich Michel Veuthey, „wurde VO  = einer Gruppe geleitet, die
entschlossen WAäl, dem Bewahren des traditionellen lateinischen Repertoires den Vorzug

geben un: die Entwicklung hın einer offeneren ıturgle möglichst bremsen
egen Unıiıversa Laus organislierte 111all eine richtige ampagne. Die Hauptver-

antwortlichen bereiteten eıinen Brief VOI, den Paul VI unterschreiben sollte: 1: sollte
VOI Uniıversa LauUs verlangen, sich selbst aufzulösen un: sich miıt der CIMS verel-

niıgen. Der Entwurf gelangte bis ZU Staatssekretariat, doch VOIN Paul VI wurde der
ext nN1e€e unterzeichnet; deshalb erreichte weder das Präsidium och das Sekretariat
VOIN Unıversa aus ach diesem eines Kriminalromans würdigen anoOver wurde ine
SCHAr1 dieses Briefes 1n Chicago Milwaukee während eines Kongresses der CIMS
öffentlich verlesen.49

Die Lawıne kam 1Ns Rollen Am September 1966 verbreitete die deutsche Katholische
Nachrichten-Agentur (KNA) die Meldung, der Stuhl habe Universa AUS als „unnutz un
schädlich“ verurteilt un: deren uflösung angeordnet. Man ezog sich auf das Phantom-
Schreiben des Staatssekretariats das n1ıe existierte, nNn1€e versandt wurde un n1ıe beim Emp-
fänger ankam.” DIe Veröffentlichung großen irbel, besonders ın Deutschland,
weil der Präsident der CIMS, der den angeblichen vatikanischen Brief 1n Chicago
August 1966 verlesen hatte, der Deutsche Msgr. Johannes Overath WAäTl. Helmut ucC gıng

weıt, Overath Verleumdung verklagen.
Die Rettung kam wieder VON nNnnıbDale Bugnin1 „Notitiae”, das OINzıelle Mitteilungsblatt

des ates ZUT Durchführung der Liturgiekonstitution, veröftentlichte eine drei Seiten umfas-
sende Richtigstellung, deren chluss lautet:

„Wır sind deshalb ermächtigt erklären, ass 65 eıtens des eiligen Stuhls eine erur-
teilung VOIN ‚Universa aus nicht egeben hat und auch nicht geben kann, dem,
Was kürzlich unbedacht behauptet worden 1st. ESs wurde ihr auch nicht die uflösung
eIoNlen, denn ‚Universa Laus‘ ist keine Dublette die als solche unnutz un schädlich
ware der ‚Consociatio‘, sondern eine eigene, gut aufgestellte Körperschaft,
die wWwI1e andere, der ‚Consociatio angeschlossene Musik- Vereinigungen existiert, ebt
und arbeitet; dieser wird sS1e Universa Laus gegebener eit beitreten, iın Harmonie
der lele un Tätigkeit. Die Gründer VOINl ‚Universa Kaus, Priester un alen, en sich
1n gemeinsamen orhaben un: In gemeinsamer l1e ZUT Liturgie sehr verdient
die Kirche gemacht; deshalb können s1e ın eiliger Freude, geleitet VOoNn der zuständigen
Autoritat und gemä den ormen der Liturgiekonstitution, ihre begonnene wertvolle
Arbeit fortsetzen.“

Auch die Katholische Nachrichtenagentur brachte eine „notwendige Klarstellung”. Der IB
rektor der KNA, Konrad Kraemer, entschuldigte sich gegenüber Bugnin1 damit, dass die

4 / PRÄSIDIUM VO  Z UNIVERSA LAUS Brief Angles (6.10.1966).
48 BUGNINI:! Brief Gelineau (14.11.1966).
49 EUTHEY: nnı di Universa Laus.

Universa Laus soll sich auflösen Keine weltere kirchenmusikalische Urganisation außerhalb der IMS
51 Doverosa precisazlıone.
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Nachricht ihm VO Sekretariat der CIMS ZUSCHANSCHH War „Wiır konnten seinerzeıt keine
Zweifel der Korre  el dieses Textes haben.“>% (Man glaubt CS kaum, aber noch 2043 stellt
das amerikanische Internetportal „Corpus Christi Waters in einem Paul Inwood
polemisierenden Blog VON Jeff Ostrowski die amalige Falschmeldung, ass Universa Laus auf
Befehl auls \A aufgelöst worden sel, als sichere Tatsache dar un nenn das Datum
den 29 Juli 1966.°°)

DIie grofßen Kongresse: Pamplona, TurınDie Anfänge von Universa Laus  283  Nachricht ihm vom Sekretariat der CIMS zugegangen war: „Wir konnten seinerzeit keine  Zweifel an der Korrektheit dieses Textes haben.“* (Man glaubt es kaum, aber noch 2013 stellt  das amerikanische Internetportal „Corpus Christi Watershed“ in einem gegen Paul Inwood  polemisierenden Blog von Jeff Ostrowski die damalige Falschmeldung, dass Universa Laus auf  Befehl Pauls VI. aufgelöst worden sei, als sichere Tatsache dar und nennt sogar das Datum:  den 29. Juli 1966.°)  Die großen Kongresse: Pamplona, Turin ...  Tatsächlich ist Universa Laus nie der CIMS beigetreten, und die Polemik zwischen den beiden  Gruppen zog sich durch viele Jahre hin. Luigi Agustoni bezeugt dies in einem Brief an Joseph  Gelineau, in dem er von einem Besuch in Orselina bei Gilberto Agustoni, Luigis Bruder (dem  späteren Kardinal) berichtet: „P. Bugnini konnte den heimtückischen Streich unserer Freunde  fürs Erste aufhalten und fragt, was wir zu tun gedenken.“ Und dann: „Mein Bruder meint,  man könne die Situation noch retten: Angelegenheiten der ordentlichen Verwaltung in Rom!  (sieh, welches Hundeleben P. Bugnini und seine Freunde führen müssen). Man versteht: Der  Papst weiß von all dem ... nichts! [Unterstreichung original] Alles Intrigen der römischen  Kurie. Hier haben Sie den Beweis der wirksamen Reform!!“**  Wir können hier schließen. Von diesem Punkt an läuft die success story der Vereinigung,  die im folgenden Jahr, 1967, 970 Teilnehmer/innen nach Pamplona zusammenrufen sollte:  die Hälfte aus Spanien, die andere Hälfte aus 35 verschiedenen Ländern. Diese Zeit und die  großen Kongresse, die folgten, wie jenen in Turin 1969, hat Michel Veuthey in seinem Bericht  beim Kongress von Bex 2006 behandelt.” Jetzt, da das Universa-Laus-Archiv nach Lugano  transferiert wurde, wird es für Fachleute leichter sein, einzelne Perioden der Geschichte zu  vertiefen. Denn nun kann man klar erkennen, welche moralische Kraft, welches Engagement,  welche Weisheit und Kultur den Dutzenden Referaten zugrunde liegen. Diese Dokumentati-  on ist leider fragmentarisch geblieben; sie bedarf der Pflege und der Ergänzung.  Literatur  a) Primärliteratur (chronologisch geordnet)  (Sigel: ArchUL = Archiv von Universa Laus, im Archiv der Diözese Lugano)  Hucke, Helmut: Brief an Joseph Gelineau (13.2.1962), in: ArchUL, Schachtel 1, Fasz. 1962.  GELINEAU, Joseph: Brief an Helmut Hucke (Februar 1962), in: ArchUL, Schachtel 1, Fasz. 1962.  Hucke, Helmut: Brief an Joseph Gelineau (4.3.1962), in: ArchUL, Schachtel 1, Fasz. 1962.  GELINEAU, Joseph: Brief an Helmut Hucke (22.3.1962), in: ArchUL, Schachtel 1, Fasz. 1962.  MONETA CAGLIO, Ernesto: Brief an Joseph Gelineau (26.6.1963), in: ArchUL, Fasz. Essen, 4-6  settembre 1963.  52  KRAEMER: Brief an Bugnini (24.11.1966). - Zum Verhältnis zwischen CIMS und Universa Laus vgl.:  Eine notwendige Klarstellung; Universa Laus und CIMS. Eine Dokumentation; Kock: Zwischen  53  Altar und Orgel- und Sängerempore, 105 f.; BUGNINI: La riforma liturgica, 856 f.  Controversial Statement About the Mass Propers.  54  AGUSTON!I: Brief an Gelineau (3.9.1966).  55  Ein Verzeichnis aller Kongresse von Universa Laus enthält die Homepage: www.universalaus.org/  previous-meetings/.Tatsächlic ist Unwversa AUS n1ıe der CA4MS beigetreten, un die Polemik zwischen den beiden
Gruppen ZUS sich durch viele Chin ulg] Agustoni bezeugt dies 1ın einem TI1Ie Joseph
Gelineau, In dem VOIN einem Besuch 1ın Orselina bei 1LDertio Agustoni, Lu1g1s Bruder (dem
späateren ardinal) berichtet: ”P Bugnini konnte den heimtückischen treich uUuNseTeT reunde
fürs Erste aufhalten un fragt, Was WITr tun gedenken. ” Und dann: „Meın Bruder me1ınt,
INan könne die Situation och retiten Angelegenheiten der ordentlichen Verwaltung In Rom!
(sieh, welches Hundeleben Bugninı un selne Freunde führen müssen). Man versteht: Der
aps weiflß VON all demDie Anfänge von Universa Laus  283  Nachricht ihm vom Sekretariat der CIMS zugegangen war: „Wir konnten seinerzeit keine  Zweifel an der Korrektheit dieses Textes haben.“* (Man glaubt es kaum, aber noch 2013 stellt  das amerikanische Internetportal „Corpus Christi Watershed“ in einem gegen Paul Inwood  polemisierenden Blog von Jeff Ostrowski die damalige Falschmeldung, dass Universa Laus auf  Befehl Pauls VI. aufgelöst worden sei, als sichere Tatsache dar und nennt sogar das Datum:  den 29. Juli 1966.°)  Die großen Kongresse: Pamplona, Turin ...  Tatsächlich ist Universa Laus nie der CIMS beigetreten, und die Polemik zwischen den beiden  Gruppen zog sich durch viele Jahre hin. Luigi Agustoni bezeugt dies in einem Brief an Joseph  Gelineau, in dem er von einem Besuch in Orselina bei Gilberto Agustoni, Luigis Bruder (dem  späteren Kardinal) berichtet: „P. Bugnini konnte den heimtückischen Streich unserer Freunde  fürs Erste aufhalten und fragt, was wir zu tun gedenken.“ Und dann: „Mein Bruder meint,  man könne die Situation noch retten: Angelegenheiten der ordentlichen Verwaltung in Rom!  (sieh, welches Hundeleben P. Bugnini und seine Freunde führen müssen). Man versteht: Der  Papst weiß von all dem ... nichts! [Unterstreichung original] Alles Intrigen der römischen  Kurie. Hier haben Sie den Beweis der wirksamen Reform!!“**  Wir können hier schließen. Von diesem Punkt an läuft die success story der Vereinigung,  die im folgenden Jahr, 1967, 970 Teilnehmer/innen nach Pamplona zusammenrufen sollte:  die Hälfte aus Spanien, die andere Hälfte aus 35 verschiedenen Ländern. Diese Zeit und die  großen Kongresse, die folgten, wie jenen in Turin 1969, hat Michel Veuthey in seinem Bericht  beim Kongress von Bex 2006 behandelt.” Jetzt, da das Universa-Laus-Archiv nach Lugano  transferiert wurde, wird es für Fachleute leichter sein, einzelne Perioden der Geschichte zu  vertiefen. Denn nun kann man klar erkennen, welche moralische Kraft, welches Engagement,  welche Weisheit und Kultur den Dutzenden Referaten zugrunde liegen. Diese Dokumentati-  on ist leider fragmentarisch geblieben; sie bedarf der Pflege und der Ergänzung.  Literatur  a) Primärliteratur (chronologisch geordnet)  (Sigel: ArchUL = Archiv von Universa Laus, im Archiv der Diözese Lugano)  Hucke, Helmut: Brief an Joseph Gelineau (13.2.1962), in: ArchUL, Schachtel 1, Fasz. 1962.  GELINEAU, Joseph: Brief an Helmut Hucke (Februar 1962), in: ArchUL, Schachtel 1, Fasz. 1962.  Hucke, Helmut: Brief an Joseph Gelineau (4.3.1962), in: ArchUL, Schachtel 1, Fasz. 1962.  GELINEAU, Joseph: Brief an Helmut Hucke (22.3.1962), in: ArchUL, Schachtel 1, Fasz. 1962.  MONETA CAGLIO, Ernesto: Brief an Joseph Gelineau (26.6.1963), in: ArchUL, Fasz. Essen, 4-6  settembre 1963.  52  KRAEMER: Brief an Bugnini (24.11.1966). - Zum Verhältnis zwischen CIMS und Universa Laus vgl.:  Eine notwendige Klarstellung; Universa Laus und CIMS. Eine Dokumentation; Kock: Zwischen  53  Altar und Orgel- und Sängerempore, 105 f.; BUGNINI: La riforma liturgica, 856 f.  Controversial Statement About the Mass Propers.  54  AGUSTON!I: Brief an Gelineau (3.9.1966).  55  Ein Verzeichnis aller Kongresse von Universa Laus enthält die Homepage: www.universalaus.org/  previous-meetings/.nichts! | Unterstreichung original| es Intrigen der römischen
Kurte. Hier en S1e den Bewels der wirksamen Reform!!“>*

Wır können hier schliefßen Von diesem un äuft die SUCCESS SLOTY der Vereinigung,
die 1m folgenden Jahr, 196/, 970 Teilnehmer/innen ach amplona zusammenrufen sollte
die aus Spanien, die andere AadUus 35 verschiedenen Ländern Diese eit un die
grofßen Kongresse, die folgten, wWwI1e jenen 1ın Turin 1969, hat Michel Veuthey iın seinem Bericht
beim KOongress VOINl Bex 2006 behande etzt; da das Universa-Laus-Archiv ach Lugano
transferiert wurde, wird für Fachleute leichter se1n, einzelne Perioden der Geschichte
vertiefen. Denn 1U  — ann Ian klar erkennen, welche moralische Kraft, welches Engagement,
welche Weisheit un Kultur den Dutzenden Referaten zugrunde liegen. Diese Dokumentati-

ist leider fragmentarisch geblieben; sS1e bedarf der eIE un der Ergänzung.
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